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A lt döh er n. —Kürzlich begsng 
Ue hiesige Gutshe ehaft, Graf v. 

AM, das der silbernen 
zeit- Tie Theilnahme der Bevöl- 

rung war allgemein. 
hier wurde der Bezirtgtommaw 

deur vom threldearnt Talen-, 
Dbetftleutnant hamanrn zur lehten 

United 
ers san-. s- Der Aussichte- 

tlwkm auf den stauener Bergen bei’ 
dern Darfe Rauen ist nun endlich er- 

uet und die an feinem Fuße er- 
vte Vilnsarckhalle dern Verkehr 

übergeben worden. Der 44 Meter 
hohe Milttärthurm wurde im vorigen 
Sommer vom Mtlitiirfistuö erbaut. 
Das einen Werth von 4000 Mark 
darstellende Holz lieferte her Forst- 
fijkud 

hohersbera. — Einen Möh- 
lichen Tod fand der hier twhnende 
Mritirte Lehrer Gorfchbotb, der 

her in Müneheherg amtiete, das 
aber wesen feiner schweren Er- 

krankung an Gottes-sie aufgeben 
We. Als er von feinem gewohn- 
ten Rachmittasispaziergange nicht zu: 
dickehtth suchten ihn Verwandte und 
andere ihn im nahen Walde todt auf 

m Gesicht liegend. Jnfotge der 
Mampfanfölle war er offenbar fo 

BUT gefallen, daß er erfticktr. 
ott u j.— Der etwa 22jähtige 

Tischler Albert Krohn tam mit seiner 
« Geliebten. der 17jährigen Vertiinferin 
Aktma Lehmann, Beide aus Forst, 

« 

erher, mit der Absicht, sich das Le- 
n zu nehmen. Gegen 5 Uhr Abends 

wurde das Mädchen in der Mad- 
lotvet ide mit einer Schußwunde 
todt au gefunden Jn der Nähe der 
Leiche hielt si Krahn auf. Er be- 
hauptet. das «·dchen habe sich feldft 
erschaffen Er wurde verhaften 

Ums-e ftp-essen 
Kön i g S be r g.---- Geschossen hat 

sich der im zweiten Jahre dienende 
Ulan Wilhelm Gaivebnns aus Bir- 
lenrvaldr. Er toar mit einem anderen 
Ulanen aus-gegangen Beide hatten 
nach ibrer Rückkehr in die Rose-ne 
groben Unfug getrieben, insbesondere 
arti der Relrutenltube Mannlchaften 
mißhandelt Ali der Rittmeister ans 
die Meldung davon jedem drei Tage 
strengen Arrest zudittirte, erfchoß sich 
Gaweltnuo aus getriintietnkshrgeiiihl 

Bartenitein. -— Todt tvxtrde 
in der Badetvonne der 20 Jahre alte 

Faltor Schilltveit auswandean sDttrch 
eine Unvotstchtialeit muß der Gas- 
hahn der Deizvortichtnng offen ge-« 
Fliehen lein- 

Its-III Its-resp- 
Dansig. —- Ans Furcht vor 

Strafe erichoß sich tnit seine-n Dienst- 
gewebt in der Kalerne der im Fiisii 
liebsataillon des 5. Sammet-Regi- 
ments sein Jahr abdienende Volls- 
lchullebret Maß. 

Christieldn — Hier entstand» 

Pater in dem Wobngebäude des Bes? 
Vers Warnle. Die Flammen ichlnii 

gen über die ishr-innen nnb in turzeH 
seit standen auch ein Wohnt-ans nnd 

rei Witthlchaftogebäude des Be« 
sitzers Ternblin in Flammen. Vom 
dem lebenden wie todten Inventar 
konnte nichts gerettet werden. Von 
dort verbreitete sich das Feuer ani die 
Scheune zweier Nachbarbesitzee nnd1 
legte diese in Asche. 1 

Instit- Imm ; 
Stettin. —-— Ein schwerer Un- 

glückssall trug sich bei Fintentvalde 
su. Der dort bei Oderreaulirunass 
arbeiten beschästiate Vorarbeiter 
Bebnte aus Paulsdors gerieth zwi- 
schen einen Prabni und das Ball- 
wert, wurde einigemale berumgebreht 
und erlitt einen complizirten Bruch 
beider Oberschenlel 

Altdamm Mirle nalim 
der handlungtgebilse Erich Linie aus 

Ratoitsch ein Nachttogis in derWirtb- 
schast des Restaurateurs Ulrich hier. 
Durch Geräusche und das Lauten ber 
elektrischen Klin el wurde heer Ulrich 
aus dein Schlafe aetvecki. Er begab 
sich spsart in die Gasträuch wo der 

unsrimliche Gast bereits die Laden 
la e aus-geräumt hatte· Der Dieb 
wurde noch rechtzeitig festgehalten 
ttnb dem biessaen Anttsgericht abge- 
tiesert. 

Inst-s Vase-. 
Posen. —- Aus eine 25"öhrige 

Msstbätigkeit konnten tiirzlilch der 
Hektor Pacyna und ber Lehrer Przni 
mitti, beide an der ersten Stadtschule, 
zurückblicken 

get sprang die Kellnerin Flora 

Z- von ber Wallischeibriicke in die 
arthe in der Absicht, sich zu erträn- 

ten. Sie wurde aber noch rechtzeitig 
von den Fischern Soburalstt und 
Stumäti gerettet und an’g tlser ge 
bracht. 

Dein Vorsihenden des Vorstandes 
der Posener Anwaltstanimer, Justiz- 
rat-b Salomon hier, wurde der Cha- 
rakter als Gebeimer Justizratb ver- 

lieben· 
Gnesen — Durch ein größeres 

Feuer wurde das Besihtbum des 

silgirtthes Meyer in Alstvebe heimge- 
uch 

Der Maurer Mahle siel von einem 
hoben Gerüst und erlitt so schwere 
ssnere Mäsungem dasz er starb. 

Mr Hawaii-zitter- 
Schlestoig. —- Von der Bat-ti- 

sten eineinbe in Schlestvig ist zum 
Pre iger und Aeltesten siir Mens- 
burg an Stelle des Franz Stahl aus 

Lucientoaldehder sein Amt nicht an- 

»getreten hat« Paul Sellin aus Lieg- 
nis gewählt worden« 

A p e n r o de. —— Todt ausgesun- 
»den wurde im Jelmgehölz der seit 

mehreren Tagen oermißte Zimmer- 
mann Abrahamsem Er hat seinem 
Leben ein Ende gemacht; indem-er 
sich gleichzeitig erhängt Und erschossen 
hat- 

Iteitse Ost-Ies- 
Breolain —- Dem Direktor des 

Zoologischen Instituts der hiesigen 
Universität, Professor Dr. KülenthaL 

ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse 
herliehen worden« 

Der neugemählte Kantor unt-Ober- 
organist der Trinitatistirche, Lilge. 
wurde im Hauptaottesdienst durch 
Pattor Konrad in sein Amt einge- 
führt- 

Dbernigl. —- Es fand unter 
besonderen Feierlichleiten die Ein-«- 
fiigung der drei Glocken in den seiner 
Vollendung entgegenaehenden Neubau 
der evangelischen Kirche statt. Zwei 
der Glocken entstammen der alten 
Kirche, die eine wurde, wie ihre Jn- 
schritt vertiindet, im Jahre 1607, die 

Zweite im Jahre 1607 gegossen. Die 
ritte —-· neue-— Glocke trägt die Jn- 

schrist: »Im Auftra e des Pastors 
» Hugo Bante in Obern gt goß mich A. 
«Geittner in Breslou 1908." 

Satzun. —- Die Frau des Kut- 
schers Essenbera hier, die schon län- 
geres-seit gelähmt ist, wollte in einem 
Ansall von Geistesgestörtheit ihrem 
Leben ein Ende bereiten. Sie beaoß 

sihr Bett mit Petroleum und zündete 
»es an. Die Flurnachbarn wurden 

durch den Qualm aus den Brand aus-· 
mertsarn und löschten ihn. Die Frau 
erlitt schwere Brandwunden und 
mußte nach dem Dorotheen-hospital 
übersiihrt werden. Dort ist sie ges- 

! starben. 
I Beuthen. — Jm Lohnungss 
traufch bat der auf der Groß-Dorn- 
»brorolaer-Straße ivobnende Gruben- 

I akrskitek August Miechh aus Rohr-m 
seine Frau erftochen, weil diese ibm Hber den fehlenden Theil des Geldes 

san der Löbnung heftige Vorwürfe 
i gemacht baue. 
! Als der Kutscher des Haixsbesisers 
IFranz Kortyla aus Karf mit einer 
Fabre Langbolz über das Gleis der 
Schmalfpurbabn beim Uebergan e in 
der Nähe des Waldfchlosses orn- 

browa fuhr, brauste ein Zug der 
Schmalspnrbabn an und zertrüm- 

tmerte den Hintertbeil des Wagens- 
;Ein bekuntergefchleudertes Stück 
HLangholz traf den neben dem Wagen 
laufenden Hutfcher mit einer solcken 

Vehemenz var die Brutt, daß er todt 
zu Boden stürzte. 

i pro-its zachfeu nd satt-seu- 
Erfu r t. — Jm Circus Sana- 

fani oerunaliickte türzlich ein Chinefe. 
Er ftiirzte infolge Neifzens desDrabts 
feiles aus einer Höhe von ca. sechs 
Meter-n in die Manege hinab und er- 
litt eineGebirrierschiitterung; er wurde 
bewußtlos aus dem Circus getragen. 

Ge ra. « Kürzlich wurde in dem 
sogenannten Krampfbach bei Tegau 
die Leiche des Dienstmädchens Olga 
Poblknann gefunden. Nach der gan- 
gen Sachlage und der vorgenommenen 
Settion der Leiche muß angenommen 
werden, daß das Mädchen durch 
Schläae auf den Kopf und Würgen 
am Halle umgebracht und-dann in 
den Teich geworfen wurde. Der That 
dringend verdächtig ift der Wirth-: 
ichaftsgehiilfe Martin Böttcher, der 
in der Iegauer Miible beschäftigt 
war und mit der Pohlmann ein Lie- 
bes-verhältnis unterhielt. 

Halle. —- Kurzlich wurde der 
Schlosser Dietzmann in feiner Wob- 
nunq in einem Haufe der Gr. Klaus-. 
ftriaße von dem Zimmermann Fried, 
rieb Jäuich nach turzemWorttoechfeli 
erstorben: der Thäter wurde sofort 
orrbaftet. 

J l in e n a u. Fn emetn epcseps 
tiichen Ansall zerriß das Dienstmäd- 
chen Anna Heinz in der Kiiche den 
Gagschlauch Da in der nächsten Zeit 
Niemand die Küche betrat, athmete 
das Mädchen so bedeutende Mengen 
von Gas ein, daß sie an Gasoergist 
tung starb. 

Köthen Mir-nich kam wäh- 
rend der Nacht in der Windmühle des 

Miihlenbesihers und Landwirths 
Fänsch im benachbarten Schortewin 
Feuer zum Ausdruck-. Da es zu spät 
entdeckt wurde, war an Rettung nicht 
zu denken: die Mithle mit ihren nicht 
unerheblichen Vorräthen brannte voll-- 
ständig nieder. Es wird Brandstis- 
tung vermuthet. 

Mut-O III Its-Ostw- 
Dortm un d. ——- Die Straslmm 

mer verurtheilte den früheren Proku- 
risten der Kastoper Sprengstosfattien- 
gefellschast, Ænrhörner, wegen Un- 
terschlagung im Zusammenhang rnit 
Veruntreuung in zwei Fällen zu 
einem Jahr neun Monaten Gesäng- 
nis;·-— Der Bergrnann August Wie- 
semann von hier ist aus der Zeche 
,,hugo« tödtlich verunglückt 

Ba unen. -— Der Präsident des 
Nationalverbandeg der Jünglin,18- 
Vereine Deutschlands-, der langjäh- 
rige Präsident des westdeutschen 
Jünglingsbctndes, Pastor Al. Kluge, 
ist nach längerem Leiden gestorben. 

Durch Explodiren eines Spiritus- 
lochers erlitt die Wittwe Ferdinand 
Jung, als sie mit der Zubereitung 
des Essens beschäftigt war, derartige 
Brandwunden, daß an ihrem Auf- 
tommen gezweifelt wird- 

Elberseld. —« Zum Nachfolger 
des als Konsistorialrath ins Konsisto- 
rium nach Berlin berufenen Pastors 
Dr. b. Rohden in Düsseldorf ist der 
Gesängnißgeistliche Just aus Ell-er- 

—-.-·.-——-.-—--—.-—-.- .--— ..—.- —»,. 

i 
seld zum Geschöstssiihrer der thei- 
nisch-tvpestsiilischen Gefängniß-Gesell-! 
schast ernannt worden. ’ 

Großseuer entstand in der Maschi-I 
nensabrit Brensing und zerstörte dass 
Maschinenbaus und die Schreinerei. 
Das Feuer sprang aus die Band- 
fabrit von Kratew cke Eissert über 
und richtete auch dort großen Sich- 
den nn. Dieser beträgt insgesatnrnt 
über 10.000 Mart. 

i Ben rath. -—-— Die Firma Peter 
lDick hier, Eisentonstruitionen- und 
!Schtvarhlechtvaarensabrit, konnte aus 
sein 25fähriges Bestehen zurück- 
; Uicken. 

s Bonn. —- Zwei Kinder des 

sSchreiners Dnbbelmann in Rhein- 
s does sind beim Spielen im Rhein er- 
i trunken. 

Es hatte sich der PatentsAntvalt 
Emil Stolberg, der dnrch allerhand 

iverlvckende Vorspieaelungen auch 
viele Ditsseldorser nm ihr Geld ge- 
bracht hat, vor der Strasiammer we- 

gen Betruges zu verantworten. Das 
Gericht verurtheilte ihn zu 6 Mona- 
ten Gefängniß. 

Eisen· s— Der Kreisschulinspeb 
tor Mühlan in Essen ist zum Regie- 
rungs- und Schulrath befördert wor- 
den. Er ist der th. Regierung in 
Arnsberg überwiesen 

Die Diatonisse Elsa Möller, die 
von einem Spaziergang in den Esse- 
nerStadttvald nicht heimgelehrt ist, 
weshalb man ein Unglück oder ein 
Verbrechen vermuthet hatte, ist als 
Leiche bei Kettwig aus der Ruhr ge- 
ländet worden. 

Ein wichtiger Fang ist der hiesigen 
Kriminalpolizei in Gemeinschaft mit 
der holländischen Polizei gelungen, 
nämlich die Verhastung des Einbu- 
chers Joseph Denszen nnd der geschie- 
denen Ehesrau van der Hoeven 

HimmelgeisL --— Der Ge- 
meinderath wählte an Stelle des nicht 
bestätigten Herrn Simon Schinitz 
den Ackerer Herrn Anton Mann zums 
Gemeindenorsteher. i 

Holzwickedr. --—- Der Güter-s 
vorsteher Rouoll ist zum l. Juli d.J.x 
nach Schwerte versetzt i 

Gliede — Der Stadtverordnetel 
Löbbe verkaufte seine SchenkwirthJ 
schaft, Ecke Viktoria- und Bismarchf 
straße, an die Dortmnnder Westsa-I 
litt-Brauerei 

Jiichen — Aus Anlaß seinerj 
silbernen Hoch-seit hat der Fabrikhe-( 
sitzer Dr. Hugo Busch von hier der 
Kranken- nnd UnterstiiynngsKasseI 
der Spinnerei, Weberei und Färberei 
Busch etc Cir. einen Betrag von 25,- 
000 Mark überwiesen· 

pro-ins sann-ver III Dransisetp 
Hildesheim --— Zu den Wech- 

selfälschungen des Glasermeisters 
Maedge, der dieserhalb fliichtig ist, 
ist weiter mitzutheilem daß über das 
Vermögen der Ehefrau Maedge ders 
Konturg eröffnet ist. ’ 

Dona. Die dianiantene Hoch-« 
zeit feierten die Tischlermeister Miit- 
ler’schen Eheleute in Harpstedt Vom 
Kaiser wurde dein Jubelpaare vie 
Ehejubiliiumsmedaille mit einem sta- 
binettsschreiben verliehen. 

Jhlientvorth. Zum ersten 
Geistlichen der Kirchspiele Oster- nnd 
ÆsteriJhliemvorth wurde als Nach- 
folger des an die Martinstirche in 
Hannover berufenen Pastorg Dahi- 
mann Pastor coll. Bremer in Scheeßel 
einstimmig gewählt. 

Liinebura. ---- Der Vräparani 
denlehrer Behrens an der hiesigen 
Seminarvräparandenanstalt ist zum 
Seminarlehrer befördert nnd an das 
neuaegriindete Seminar in Hameln 
verseyt worden. 

Osnabriick. Ein eigenarti- 
ges aniläum bcaina Johanna Gil— 
saus, die seit 75 Jahren ununterbro- 
chen der Familie des Kaufmanns 
Karl Meyer ihre Dienste gewidmet 
hat. 

Ulzen — In Dalldorf tKreis 
Uelzem brannten Wohnhcus und 
Stalluna des Hofbesitzers Schulz 
total nieder. 

seit-um« 
Schtverin. Das Wjäbriae 

Geschäftsjitbiläum begina He.Schul)- 
machernteifter Mittag, der ein Laden- 

geschäft in derWlavimirstraße unter- 
ält. 

Seinen Ast. Geburtstag feierte in 
voller körperlicher nnd geistiger Ge: 
sundheit der seit 44 Jahren in der 
hiesi en großherz. Mectlenburgifcksen 

rie richsFranz Eisenbahnwerkstatt 
schäftigte Maschinenarbeiter Chr. 

Dahi. 
Lübtheen. —- Jnfolge Her- 

ichlags verstarb hier der Kommif 
sionörath Schwabe. Oberortsvor- 
stehet, der sich um das Aufblühen des 
Ortes besondere Verdienste erworben 
bat. 

OWH 
— 

Bernr. --—— An Stelle des aug- 
tretenden J. H. hackfeld in Daumen-: 
den ist der Bauunternehmer Bernard 
Witte hierselbst als Brandtassentaxa- 
tor bestellt und verpflichtet. 

Damme. — Kürzlich feierte die 
Lehrerin Fri. Burte hierselbst ihr 
252iihriges Ortsjubiläum 

pro-ins Felsen-gafften 
Ha na u.«— Jn einem Hause der 

großen Momistraße spielte sich eine 
Ehetragödie alt-» Der in den 20er 
Jahren stehende, von seiner Frau ge- 
trennt lebende Arbeiter Geor Engel 
war in deren Wohnung einge ungen 
und versuchte sie zu ermorden. Er 
brachte ihr lebensgesährliche Stiche in 
vie Schlöfengegend und in die Brust 
bei. Als auf das Geschrei der Frau 
ein Mann herzueitte und Engel von 

lseiucm Opfer zurück-iß, schnitt sich 
Idieser selbst mit einem Tischmeiser 

den Hals durch. 
Wansried —- Zu den« in die-—- 

sent Sommer stattsindenden 300siih- 
rFen Stadtjubiläum werden Vorbe- 
r tungen getroffen. Einige Ameri- 
ianer, die vor einer Reihe von Jahren 
die Stadt verließen, werden, wie sie 
mittheilten, zurückkehren, um sichan 
der Feier zu betheiligen. 

Mspsrsfladt 
Darm stadt.·— Aus Anlaß der 

silbernen Hochzeit des Herrn Kom- 
merzienrath Hinter, des Inhabers der 
kirma H. Keller Sohn, fanden sich 

pntationen des Hessischen Jagd- 
tlubs, sowie der Schützengesellschast 
ein, welche dem Jubelpaare Glück- 
wiinsche überbrachten. 

Ernannt wurde der Militiiramviir- 
ter Martin Will aus Darmstadt zum 

Amtszzerichtsdiener bei dem Amtsge- 
richt llisseld 

Gernsheim —- Der verheira- 
thete Korbmacher Brntscher aug Bib- 
lis gerieth in der Chemischen Fabrik 
zwischen die Vusser zweier Wagen 
und erlitt sehr schwere Ver-errungen 

LZUIMO ztsfem 
Dresde n. — Herr Restanrateur 

Otto Ähren-I, ietzt Restaurant«S«cich 
sische Krone", Kursiirstenstraize 26, 
in Dresden-Neustadt seierte sein 25- 
jähriges Geschäftsjubiläum 

Besitzen. ---— Der Gärtner Bat- 
zeriannyen hat siir Errettung von 

zwei Kindern aus der Gefahr des Er- 
trinteng eine Geldbelohnung erhal- 
ten. 

Bett dors. —- Der Tiesbanar- 
better Gustav Riedel in Bertgdorser- 
hängte sich zwischen den Bettstellen 
seiner beiden Söhne 

Eibenstoet. —— Im Eibenstocker 
Forstrevier wurde«« der vermißte 48 

gehn alte Bürstensabritarbeiier H. 
idenselder aus Schönheide erhängt 

ausgefunden- 
Großnaundorf. -« Einchs 

sengespanu des Gutsbesitzers Zeiter 
aus Großnaundorf ging durch. wobei 
er so schwere Verletzungen erlitt, daß 
er starb. 

He r r n h u t. — Dem Mitinhaber 
der Firma Ahraham Durninger und 
Co.i n Herrnhut, Carl Alfred Beck 
in Herrnhut, ist das Prädikat »Has- 
lieserant Sr. Masestät des Königs« 
verliehen worden. 

L a u s a. —- Kiirzlich fand man 
am Friedhof zu Lausa einen etwa 
28söhriaen Mann erhängt auf. Aus 
den Papier-en, die er bei sich trug, 
geht hervor« daß er Joseph Fischer 
heißt. « 

Bischheirn -— Der an der 
Kirche zu Bischheim seit 10 Jahren 
amtirende Rastor Lieste ist an die 
Haupttitche zu Freihera als erster 
Geistlicher einstimmig gewählt wor- 
den. 

B u rte r S d o r f.—— Hier brannte 
das große Gehöft des Gutsbesitzers 
Robert Schiiller nieder. 

Höntsreii Dirne-rieth 
Stuttgart -—-— In Ludwiass 

bura ist der Chef der ivel:l«-etauuten 
Oraelbausabrit, Kommerzienrath 
Waldu, 64 Jahre alt, gestorben. 

Calm Auf dem 610 Meter 
hohen Daumen lsei Sammheim und 
auf dem 590 Meter hohen Jägerlierg 
bei Althenaitett werden Aussichte- 
thiirine errichtet. 

Edßlingerh Das dreijähriae 
Kind des Schriftfetzers Wöfzner ist 
auf dem Roßxnartt von ein-ern wahr 
wert überfahren worden und warfo 
fort todt. c 

Klein. Kürzlich wurde dag 
fünfjährige Söhnchen des Bauern 
Eberle von einem Dunqrvaaen jäher- 
fahren und schwer verletzt 

Gmiind. In Reitprechts bei 
Straßdorf ist in dem Haufe des Feld- 
schiihen Riea aus unbekannter Ur- 
sache Feuer augaebrochen dem das 
aanee Gebäude zum Opfer gefallen 
ist. 

Bayern und Adetupsakz. 
M ii n ch e n. Im Ostfriedhofe 

tsettete man den Rechtgatttvalt a. II. 
Friedrich Röbel ztt letzten Ruhe. 
Dieser, eine in weiten Kreisen bei 
kannte nnd beliebte Persönlichkeit 
war 1840 in München als Sohndes 
Landschastgmalerg Geora Röbet ae 
baten. 

Der in keinem slavonischen Badeort 
ermordete Münchener scheint identifch 
zu fein mit dem Kassenboten Michel, 
der Ende des vorigen Jahres aus 
Berlin nach großen Unterschlaqungen 
mit einem Genossen gestohen war. 

Aschaffenburg· « In Folge 
Schlagansalls starb irn 77. Lebens- 
jahre der kal. Justizrath ttndNechtss 
anwalt Karl Scheren Der Verstor- 
vene erfreute sich hier und in der wei- 
teren Umgebung der größten Beliebt- 
heit. 

A u gs bu rg. --—- Es waren 25 
Jahre, daß der tat. Militzirpsarrer 
Joseph Schärsl in Augsbnra in der 
tniiitärischen Seelsorge thätia ist. 

Bamberg. Aus der Station 
Michelau wurde der Postbote Pfaff 
von einem einsahrenden Schnellznge 
erfaßt und getödtet. 

Bergeimp — Der Bauer Dan- 
ner in rging wurde von seinem 
Pferde durch einen Hasschlaa am11n- 
tetleib schwer verletzt. Dannet ist 
gestorben. 

Diessen am Ammersee. — 

Der Techntter Franz Stiealer, Bau- 
meisterssohn aus Diessen, wurde vor 

einiger Zeit in der Nähe der Misere- 
rabberge in Ostasrita ans der Ele- 

phantetkjagd getödtet. 
En enbach. —— An Stelle des 

verstorbenen Getneitrdedieners Fried-&#39; 

rich Spanaenberg wurde der Ackerer 
Karl Spangenberger als Polizeiw- 
ner gewählt. 

Als der 49jährige Maurerpolier 
Joseph Auer von Erding per Rad 
von der Arbeitsstelle nach Hause sah- 
rcnwollte, wurde- er von einem schen 
gewordenen Pferde des Vierbrauerei- 
besitzcrs Ferstl überrannt und sofort 
getödtet. 

Bad Dürtheim — Hier hat 
sich der Rechtstonsulent Karl Schacht 
nach begangenen Unterschlagungen in 
der Höhe von 10000 M. der Staats-» 
anwaltschast gestellt. 

Frankenthai. — Bei der im 
Rathhaussaale stattgehabten Wahl 
eines rechtstundigen Berufsbürger- 
meisters wurde der bisher als solcher 
provisorisch thiitig gewesene Bürger- 
meister Dr. Ludwig Ehrenspeck ein- 
stimmig aus die Dauer von 9J—a!f,·ren 
wiederaewählt. 

owftdetmth Dom-. 
Achern. — Der aus Oensbach 

gebiirtige Xaver Boscherr stürzte von 

seinem Wagen und blieb bewußtlos 
liegen. Wie nun gemeldet wird, ist 
derselbe seinen schweren inneren Ver- 
letzungen erlegen. 

Vlutnberg. —-- Der von dem 

17jährigen Mathäus Baurnann in 
Riedböhringen durch Z Schüsse ver- 

rvundete 21-jährige Emil Behringer 
von hier liegt noch hoffnungslos dar- 
nieder. 

Konstanz. Das RU- Jahre 
alte Söhnchen des Milchhändlers 
Franz Bachomer siel in den Rhein 
und ertrant. 
sKtippenhei. Es brach in 

dem Oetonomiegebäude des Bäckers 
Dominil Jung hier Feuer ans. Das 
Gebäude wurde vollständig ein Raub 
der Flammen. 

Straßburg. ——— Bei dem Ren- 
nen des Reitervereins stürzte der be- 
kannte Herrenreiter Leutnant Frist 
Gem. v. Schwebpenbura so schwer, 

daß er in das Lazareth gebracht wer- 
den mußte. 

Flörchingen. Der Z Jahre 
alte Knabe des Bergmanns Gindt 
spielte am Ufer des Fentschbaches, fiel 
in’s Wasser und ertrant. 

Gebt-ereilen Jn dem Dorfe 
Rigisheim schan der Blitz in das 
hause des Briesträgers Schneiderlin 
und traf Mann und Frau sowie die 
alte Mutter. Die ersteren kamen bald 
wieder zur Besinnung, die Mutter 
war todt. 

Freie Friste. 
Ha m b u r a. Mich langem und 

schwerem Leiden ist der Admiralität-Z- 
rath Carl Koldetvey gestorben. Der 
Verstorbene, am 26. Oktober 1837 zu 
Biiaen in Hannaver geboren, trat in 
jungen Jahren in den Marinedicnst 
ein nnd fuhr hauptsächlich auf Bre- 
Iuer Schiffen. Er besuchte das Po- 
lntechnitnm Hannover nnd 1867 die 
Universität Göttingen Jn den Jah- 
ren 1862 bis 1870 war er Führer der 
ersten nnd lWeiten deutschen Nord-pol- 
Erpedition 

« 

gutem-urs. 
L u r e m b n r a. ilebersallen 

und ermordet wurde der Kaufmann 
Brenner von hier. Der Thater warf 
den Todten, nachdem er ihn ausge- 
raubt h.itte, in den Kanat 

R eine r s ch e n· — Kiirzlich fiel 
der Winzer Matthias Schwartz aus-; 
Schivebsinaen, als er in Dem Motorspl 
waan des Not-its Knepper aiisRe-( 

i 

t 

stfasssioryriusm 

mich fuhr, ans demFabrzena under- 
litt dabei lebengzresährlickie Verletzun- 
gen. 

Oelerreichsglusatw i 
Wien. Der Sitechtsanwalt Dr. 

Emanuel Quittner, der nach Verun- 
treuunaen und großen llntesrschlagitni 
gen, wie gemeldet, sliichtia wurde, ist 
in Konstantinopel verhaftet worden. 
lieber das Vermögen ist der Konkur- 
eröfsnet· 

« 

B u d a p e st. Wegen eines vors 

angegangenen Streiteg beaoß »die 
Ebefran des Kohlenhändlerg Nigsi 
ihren schlafenden Mann mit Betro- 
leum und zündete es dann an. Der 
Mann starb an den furchtbaren 
Brandwunden Die ,,Brandstifterin« 
wurde verhaften 

« 

Gloaanitz. Kiirzlich starb 
liier Herr Runert Brunner im 72. 
Lebensjahre. Brunner hat die 

-· --.·-. 

! 
ESchtachten von Sotferino, Magenta 
und Königgriih mitgemacht 

Nachod. —- Jn Politz an der 
Mettan hat sich der 55jährige Adve- 
kat Dr. Hübsch erschoisen. Das Mo- 
tiv der That liegt in finanziellen 

; Schwierigkeiten 
ZM 

Bern. — Der Knabe, der durch 
Absturz in einem Treppenhause an 
der Genferstraße verunglückte, heißt 
Fisch; sein Vater istCoiifeur und be- 
findet sich auf der Vergnügungsreise 
des Liedertranzes »Frohsinn« von 
Bern in JnnsbrucL 

L au san ne — Es bestätigt sich, 
daß der Sohn des Postbureauchefs 
von Lausanne, Kaiser- Weibet aus 
Solothurn, in Bangtog ermordet 
wurde. Ma Kaiser war24Jabre 
alt, in Laufanne geboren und hatte 
eine Bantlehrzeit gemacht. 

Kosten eines the-ones. 
Aus Paris wird geschrieben: Eines 

der allerältesten Pariser häuser siir 
Gold- und Seidenstickereien, das de- 
reits zur Zeit Ludwigs xVL fiir den 
König und den hofstaat die kunstvoll- 
sten Nadetardeiten ausführte, besitzt 
noch heute seine Geschäftsbücher aus 
den früheren Jahrhunderten Ein Ein-i 
btick in diese Bücher gibt uns eine in- 
teressante Ueberficht iiber das Luxus-— 
budget des französischen Hofes. deg 
bonapartistischen wie des legitimist1- 
schen. Napoleon l., der persönlich, fiir 
seinen eigenen Bedarf, im Gegensatz zu 
der verschwenderischen Josephine ge- 
rader sparsam war, ließ dennoch, 
wenn es sich um repräsentative Gala- 
gewänder handelte, etwas »drans- 
gehen«. Wenn auch die Sticketeien zu 
seinem Krönungsmantel zehntausend 
Franks tosteten, so erschien ihm das 

nicht zuviel. Er liesz dagegen seinen ge- 
stickten Frach der 3500 Franc-s gekostet 
hatte und ihm schon im nächsten Jahre 
zu eng geworden war, durch Stofsstiicke 
erweitern und die angesehtenNähte mit 
Stickereien verdecken. Die Rechnung 
seines Thrones aber stellt ein ansehn- 
liches Vermögen dar. Sie lautet: 
Aeußere Draderie aus purpurnem 
Samt mit einer Goldborie verziert 

10,200 Franks. Dazu kommt noch, 
daß die roten Saintfliichen mit gold- 
gestickten Bienen, 5 Franc-s das Strich 
übersäet sind, und daß der Thron 
über dem Fantenil das Wappen des 
Kaisers in Reliefsticterei führt: Total 

16,200 Franks Die innere Dra- 
perie ist aus dlanem Atlas mit Gold- 
brsrte -- 9600 France Goldbestickte 
Streisen zur inneren Garniernng 

8500 Franck. Sticlerei des blauen 
Samtsauteuils 3030 Franc-L Das 
Fußlissen 1200 Francs. Außerdem 
noch 1050 Bienen aus den unbestitten 
Flächen des Thronhimmels- —— 525 
Franc-Z Napoleons Thron kostete also 
si-, 970 nimms. 

.....-—.-.--..-— 

Kaiser und Treiben 

Kaiser Franz Joses ist von je ein 
passionirter Jäger. Vor einigen Jah- 
ren passirte ihm ein drolliges Aben- 
teuer, das in einem Budapester Blatte, 
wie folgt, erzählt wird: »Auf ein-: 
Geinsjagd bei Jschl signalisirte ein 
Treiber einen tapitalen Gernslrokt 
»Durt, durt!- Aber schießen-L Mase- 
stät2 Sakra! Warum schiaßens denn 
n·r·-t"3« Der Kaiser, der den Bock noch 
nicht sah, legte an, aber zu spät. Das 
Wild sprang, noch ehe der Jäger loc- 
driielen konnte, von dem Platean »zu- 
riick. Der Treiber geberdete sich ver- 
zweifelt Der Kaiser sagte freundlishz 
,.Rnhig! Er wird vielleicht wieder zum 
Vorschein lonnnen.« »Ja, — malen 
wird er Ihnen was, Majestiii!« schrie 
der getränkte Landbewohner. --— In 
Wahrheit soll das Wort »malen« nicht 
gefallen sein, sondern ein viel, viel 
drastischeres. 

-———.- 

Ein RätljseL 
Baron tzuin Diener): »Wenn mich 

Jemand sprechen will, ich bin nicht zu 
Hause!« 

Diener tfiir sich): »Das wird im- 
mer räthselhafter,. gestern hat er 
drei Tausendmarlscheine gehabt, .. 
heute ist er schon wieder nicht zu 
Haus« 

Ein Quentchen Bosheit wiegt 
manchmal schwerer als ein Pfund 
Grobheit. 

nun-hört 

Bauer ("der mit seinem Schwein von einem Automobil überfahren 
wurde): »Höllsakra, san dös aber Lumpen! Mei Säule nehmen s’ mit fort, 
und mi lassen s’ liegen!« 


